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3 thue Alled, wad nur ein bejorgter Vater fiir fein Kinbd
thun fann; Du geh’|t jest in ben Padagogenturd ; fet fleifig
und brav, damit id)y’3 nod) erlebe, daf Du mir die Leiden-
rede halten Fannft!

Nur Gedbuld! Ein , Raudtubacler’ mar jum Friebens-
ridter tn St. jitirt. Da er im BVorgimmer fehr lange warten
wtufte, nahm er eine Rolle Tabat aud der Tajde und fing
ar, dtefelbe auf bem Tijd) gu gerfdhmeiden, Der Herr Friedensd:
ridhter fommt, madt ein bitterbdied Geficht und jagt: ,Wber
a3 ift benn dod) P’grobl” |, Nu Geduld”, meinte der Bauerd:
mart gemitthlich, ,nochher thu men dann jdho no Gliner
ribe!”

@euflifdjer Entfdylup.

Du madft ja ein evjdrectlich ernjted Geficht |
Du? — O, id) habe einen Entjdhluf gefafpt,

Waga briiteft

per vielen
Menjden dbad Leben foften wird! — Ad), Du exjdrectft mich ;
wad haft Du vor? — Jdh will — Medizin ftudiven.

Bmweideutig. Eine Frau im rheinthalijden Langdorf
follte threm Manue bet Anjpannung eined Efeld behilffich
fein. Da bdie Frau bet diefer ungewohuten Arbeit jid) etwoad
linfifd bemahm, jagte der Wann unwillig zu thr: ,Ou
fannjt dod) auf ber. lieben Welt nichtd; ed nimmt mid) nur
LWunder, wad Du anfingeft, wenn id) tobt wdare; morauf
zm@wﬁp: f{dynell antwortete: ,Jo, denn hatt’ i fetnen el
mehr.



	Väterliche Ermahnung ; Nur Geduld! ; Teuflischer Entschluss ; Zweideutig

